Sonntag, den 28. Januar 


von Erwachſenen, die vollſtändig in der Lage ſind, Binnen“ Sklavenhandel mit allen ſeinen Gräu 8 
Deutſcher Reichstag. die Dinge zu überſehen. Man käme da zu der Dermijchtes. geht immer noch im Schwange. Neben dieſem 
136. Sitzung vom 26. Januar 1900. Folgerung, überhaupt die Verführung jüngerer Markwitz auf der Flucht. Aus Sklavenhandel beſteht in der Kolonie ein abſcheulicher 


Am Tiſch des Bundesraths: 
Dr. Nieberding. 

Präſident Graf von Balleſtrem eröffnet 
die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten und macht 
dem Hauſe vor Eintritt in die Tagesordnung Mit⸗ 
theilung von dem Hinſcheiden der Mutter der 
Kaiſerin. Wir als die im Reichstage verſammelten 
Vertreter des deutſchen Volkes haben gewiß das 
Bedürfniß, dem Kaiſer und Seiner hohen Gemahlin 
gegenüber die innige Theilnahme, welche uns bei 


Staatsſekretär | Perſonen beiderlei Geſchlechts ſtrafbar machen zu 
müſſen. Man käme da zu einem Widerſpruch 
gegen die Beſtimmungen bezügl. der Ehemündig⸗ 
keit. Praktiſch würde die Beſtimmung zu uner⸗ 
träglichen Verhältniſſen führen, zu einer Anwen⸗ 
dung des dolus eventualis in ſeiner ſchlimmſten 
Geſtalt. Die Feſtſtellung einer Mitſchuld des 
Mädchens iſt ſchon unter 16 Jahren ſchwierig, 
über 16 Jahren, bei eingetretener Geſchlechtsreife 
faſt unmöglich. Ganz beſonders würde der Para⸗ 


Liegnitz wird noch berichtet: Nach der Verkündi⸗ 
gung des Urtheils befahl der Vorſitzende den 
Angeklagten Markwitz in die Unterſuchungshaft zu⸗ 
rückzuführen. Vor der Thür der Anklagebank 
wurde er von dem Gerichtsdiener empfangen, der 
ihm Handſchellen anlegen wollte. Markwitz aber 
ging, ſcheinbar um den neugierigen Blicken des 
Publikums auszuweichen, mit raſchen Schritten 
voran über den Korridor, dem Gerichtsdiener zu⸗ 
rufend: „Kommen Sie nur, kommen Sie nur!“ 


Menſchenwucher. Herr Bohner ſchlägt zur 2 
ſeitigung der Mißſtände vor: Verbot der Sklav 
einfuhr; Verbot von Kauf und Verkauf von Sklaven 
innerhalb der Kolonie; Verbot des gewaltſamen 
Feſthaltens von Sklaven, die von ihrer Freih 
Gebrauch machen wollen. — Die Angelegenh 
dürfte im Reichstage bei der Berathung des 9 
lonialetats erörtert werden. 

Ein großer Einbruch fand be 
Hamburger Juwelier Beyer ſtatt, Es wurden 


dieſer Veranlaſſung beſeelt, 


feſt und werde das Erforderliche veranlaſſen. 
(Sämmtliche anweſende Mitglieder des Hauſes 
haben ſich von ihren Plätzen erhoben.) 

Eingegangen iſt die Flottenvorlagc. 

: Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. Aenderungen und Ergänzungen des 
Strafgeſetzbuches (lex Heinze) in Verbindung mit 
den zugehörigen Anträgen. 

Bei § 181b tritt Abg. Dr. Eſch (natl.) für 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, jedoch nur für ſeine 
Perſon. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Tiſchendorf 
hält an der Regierungsvorlage feſt. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Das gegenwärtige 
Syſtem ſei mehr ein ſolches der Konceſſionirung 
als der Duldung. Man könne dieſen Paragraphen 
nicht annehmen, wenn man die Proftitution be⸗ 
kämpfen wolle. Bei dem gegenwärtigen Zuſtande 
jei es noch gerade gut, daß das Damollesſchwert 
der Polizei über den Vermiethern hänge. (Beifall.) 

Abg. Dr. Hoeffel (Rp.): Die ganze Vor⸗ 
lage beruhe auf dem falſchen Gedanken, daß die 
Proſtitution nicht nur ein Uebel, ſondern ein 
nothwendiges Uebel jei. Die Statiſtik habe 
vielmehr bewieſen, daß die Kaſernirung der Pro⸗ 
ftitution bereits zu beſſeren Zuſtänden geführt 
habe. 

Abg. Beckh (fr. Vp.) ſtreicht aus ſeinem 

Antrag die Ausſchließung der Beſtrafung des 
$ 181a (Zuhälter⸗Paragraph), ſodaß der Antrag. 
im Weſentlichen mit dem Antrag Albrecht über⸗ 
einſtimmt. 

Unter Ablehnung der übrigen Anträge wird 
ſchließlich 8 181b in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage angenommen, jedoch mit der Abänderung, 
daß die Geltung des Paragraphen auch für 8 181a 
(Zuhälter) aus demſelben geſtrichen wird. 

§ 182 der Vorlage (gleich dem beſtehenden 
Geſetz) ſetzt die Strafe für die Verführung eines 
unbeſcholtenen Mädchens, welches das 16. Lebens⸗ 
jahr nicht vollendet hat, auf Gefüngniß bis zu 

1 Jahr feſt. Die Kommiſſion hat nach dem 
Antrag Prinz Arenberg die Grenze bis zum 
18. Lebensjahr hinaufgeſetzt. 

Abg. Bargmann (fr. Vp.) befürwortet 
einen Antrag Beckh auf Beibehaltung des be⸗ 
ſtehenden Geſetzes, ſowie einen Eventualantrag, 
ſtatt „unbeſcholtenes Mädchen“ zu ſetzen „un⸗ 

beſcholtene Perſon.“ 

Sltatsſekretär Dr. Nieberding bittet den 
Vorſchlag der Kommiſſion abzulehnen. Der Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß macht aus einer Vorſchrift zum 
Schutze von Kindern eine Vorſchrift zum Schutze 


Bekanntmachung. 

Zur anderweiten Weemteizug der Ge⸗ 
wölde Nr. 2, 7, 8 9, 10, 11 und 12 im 
hieſigen Rathhauſe für die Zeit vom 1. 4. 1900 
bis 1. 4. 1003 haben wir einen Bietungs · 
termin auf 
Dienftag, den 30. Januar er., 

tage 2 U. 

im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers] Vorm. 
(Rathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
Miethsbewerber hierdurch eingeladen werden. 

Die der Vermiethung zu Grunde zu legenden 
Bedingungen können in unſerem Bureau 1 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Dieſe werden auch im Termin bekannt 
gemacht. 5 

Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Gebots 
eine Bietungs⸗ Kaution ven 15 Mk. bei un⸗ 
erer Kämmerei⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 17. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Beka ung. 


Die am J. d. Mts, fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen wieths⸗ und Pachtzinſen 
pen, Sgewölbe utzungen 
— Art, ſowie Erbüns⸗ u. Canon⸗ Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer Verſicherungs⸗ 
Beiträge u. ſ. w. ſind zur Vermeidung der 
zelage und der ſonſtigen vertraglich vorbe⸗ 
en Zwangsmaßregeln — inner» 
alb 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
aſſen zu entrichten. 
Thorn, den 20. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 


werden, 


können. 


zum Ausdruck zu 
bringen. Ich ſtelle die Zuſtimmung des Hauſes 


Bekanntmachung. 

Die in unmittelbarer Nähe der Studı be- 
legene Gaſtwirthſchaft „Wieſes Kämpe“ nebſt 
Garten bisher für jährlich 905 Mark an 
Herrn Demski verpachtet, ſoll vom 1. April 
1900 ab auf 6 Jahre weiter verpachtet werden. 

Wir haben hierzu 2 Bietungstermin 
Fi Srsitas den 2. 


Aer ine Huıhhaus anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige 5 1 
daß die 
im Termin ſelbſt bel 
aber auch vorher im Bureau I. während der 
Dienſtſtunden eingeſehen bezw. von demſelben 
gegen 40 Pf. Schreibgebühren bezogen werder 


Thorn, den 18. Januar 1900. 
Der Magiſtrat 


Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, K 
Brückenſtr. 14, beſtehend aus 


Tapeten, Borden, 
Pinſel, Farben u. 
ahrrädern 


wird zu billigen Preiſen ausverkauft. Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren⸗ und Damengarderobe ꝛc. 


Gr. Stein⸗Faſchinenfahrzeng Annahme: Wohnung u. Werkſtätte. 


bſt Inventar pp. wird 30. 1., 11 u 
Ku Weinberg auf Schiebe vertaun Thorn, nur Gerberstr. 13115 
Thorn, Der Befi neben der Töchterſchule u. Bürger⸗Hospital. 


leicht begüterten Verführer zu Drohungen ſchritten. 
Im Auslande iſt einzig in Portugal die Alters⸗ 
grenze auf 18 Jahre feſtgeſetzt. 
antrag iſt für die Regierung unannehmbar. 

Abg. Eſche (matl.): 
Ehemündigkeit von 16 Jahren ſei der körperliche 
Zuſtand maßgebend, für den ſtrafrechtlichen Schutz 
komme es aber auf die Charakter⸗Entwickelung und 
Lebenserfahrung an. Aus dieſem Grunde er⸗ 
ſcheine Erweiterung des Schutzes auf das 18. 
Lebensjahr geboten. 

Abg. Rören (Ctr.) ſchließt ſich dem Vor⸗ 
redner an. Das Alter von 16 bis 18 Jahren 


ſei das gefährlichſte und bedürfe am meiſten des 
Schutzes. Selbſt Frankreich gehe im Schutze der 


Jugend weiter. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) beſtreltet auch, 
daß 16 —18⸗jährige Perſonen ſtets im Stande 
ſeien, den Verführungen zu widerſtehen. Das 
Gegentheil beweiſe der Umſtand, daß die Proſtitution 
ſich gerade aus dieſen Altersklaſſen rekrutire. Ber⸗ 
liner Frauen, die wohl die weiblichen Schwächen 
am beſten kennen, hätten petitionirt um Erhöhung 
des Schutzalters auf 21 Jahre. 

Abg. Heine (Sz.) erklärt, daß ſeine Partei gegen 
die Erhöhung auf 18 Jahre ſtimmen werde. Der 
Paragraph gebe ſchon jetzt vielfach Anlaß zur 
Chikane. Man verkenne durchaus die Verhältniſſe 
der arbeitenden Klaſſen. Ein arbeitendes Mädchen 
von 17 Jahren habe viel mehr Erfahrung als eine 
höhere Tochter und könne ſich ſelber ſchützen. Die 
Erhöhung auf 21 Jahre entſpreche nicht dem 
Standpunkte der höheren Tochter, ſondern dem der 
alten Jungfer. N 

Abg. Beckh⸗Coburg (fr. Vp.) führt aus, daß 
die Erhöhung auf das 18. Lebensjahr der Chikane 
Thür und Thor öffne, die routinirten Verführer 
aber doch nicht treffe. Die Frage ſei ſo wichtig, 
daß Redner, wenn jetzt abgeſtimmt werden ſollte, 
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifeln würde. 
— Während die Vorbereitungen zur Auszählung 
vorgenommen werden, theilt der Präſident Graf 
Balleſtrem mit, daß Abg. Beckh nunmehr die 
Beſchlußfähigkeit nicht mehr bezweifelt. (Stürmische 
Heiterkeit.) 

Die Kommiſſionsfaſſung (18 Jahre) 
wird hierauf unter Ablehnung des Antrags Beckh 
angenommen. Nunmehr vertagt ſich das 
Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr Tages⸗ 
ordnung: Poſt⸗Etat u. ſ. w. 

(Schluß gegen 6 Uhr.) 


Februar 1900, 
Uhr auf den Ob lörſter den- 


dem Bemerken eingeladen 
Verpachtungsbedingungen 
ekannt gemacht werden, 


ax Pünchera, 
Konkursverwalter. 


“ 1 ter. 


graph wirken, indem Anverwandte des Opfers in 
Hoffnung auf materiellen Gewinn von dem viel⸗ 


Der Kommiſſions⸗ 


Für die Grenze der 


Unübertreffliches Waſch⸗ u. Bleichmittel 
Allein echt wit Nawen Dr. 


2 2 * 
Adam Kaczmarkiewiez“ 
einzige echte altrenommirte 


ärberei u. 


Kaum hatte Markwitz die dunkle Wendeltreppe, die 
im Innern des Gebäudes hinunter zum Gefäng⸗ 
niß führt, erreicht, als er, die auf dem Treppen⸗ 
geländer hängende Mütze eines Gerichtsdieners 
auf das eigene Haupt ſtülpend, die Treppenſtufen 


mit Windeseile hinabſtürzte, von der dritten Treppe 


aus den Gerichtskorridor und nun durch das 
Hauptportal die freie Straße erreichte. Eine wilde 
Jagd begann jetzt auf Markwitz. Dieſer ſtürzte 
die Goldbergerſtraße entlang, bog dann rechts in 
die dunke Roſenſtraße ein, wendete ſich wieder 
links die Pfortenſtraße entlang, ſtürmte über den 
Friedrichsplatz direkt auf Hähnels Bierhalle zu, die 
Verfolger „Hülfe“ ſchreiend immer hinter ihm drein. 
Den Leuten unterwegs, die ihn feſthalten wollten, 
hatte er ſich immer wieder entriſſen. Endlich am 
Eingange von Hähnels Bierhalle wurde er von 
einem hieſigen Gaſthofbeſitzer und drei Soldaten 
feſtgehalten und dem ihn verfolgenden Gefängniß⸗ 
aufſeher übergeben. Der Abendſchoppen, den ſich 
Markwitz offenbar in Hähnels Bierhalle hatte 
gönnen wollen, war dadurch vereitelt worden. Mit 
den Worten, „ſeien Sie ruhig, ich gehe mit“, ver⸗ 
traute er ſich dem Gefüngnißaufſeher an und 
wanderte dann in das Gefängniß zurück. Die 
Zeit der Freiheit hatte nur wenige Minuten ge⸗ 
dauert. Die Kunde: „Markwitz iſt ausgerückt“, 
erregte natürlich im Gerichtsgebäude nicht geringe 
Aufregung die ſich erſt legte, als es hieß, daß 
Markwitz wieder im ſicheren Port angelangt ſei. 

Grauſiges Elend hat in O ftindien 
herrſchende Hungersnoth hervorgerufen. Die Zahl 
der hungernden Menſchen wird jetzt vom Vice⸗ 
könig auf nicht weniger als 49 Millionen ange⸗ 
geben! Das Land leidet unter einem Mangel an 
Vieh, Waſſer und Nahrungsmitteln, der ſich in 
der furchtbarſten Weiſe geltend macht. Und dabei 
keine Ausſicht auf Unterſtützung von Seiten des 
Mutterlandes, denn England führt ja den ver⸗ 
ruchten Krieg gegen die Buren, der an Geld 
Millionen verſchlingt. 


Die Influenza macht in London be⸗ 


ſtändig Fortſchritte. Die Zahl der tödlich ver⸗ 
laufenen Fälle betrug in der vergangenen 
Woche 340. 

In Honolulu, der Hauptſtadt von Hawal, 
ſind 18 Perſonen an der Peſt geſtorben, 26 Er⸗ 
krankte werden im Spital behandelt. Das ganze 
Chineſenviertel ſoll niedergebrannt werden, um die 
Seuche energiſch zu bekämpfen. 

Ueber Sklaverei in Kamerun be⸗ 
richtet Miffionar Bohner in der Zeitſchrift „Afrika“. 
Danach beſteht in dieſem Schutzgebiet nicht 
nur noch die Hausſklaverei, ſondern auch der 


Hompsons 
eifenpulver 


Thompson 
und Schutzmorte Schw an. 
Vorſicht vor Nachahmungen!! 


Colonial⸗, Drogen⸗„ und 
9 8 en. 4 


Arteiniger Fabritant: Ernſt Sieglin 


I) in Düſſeldorf. 


ſo ort zu verkau en. 


vergeben. Zu erfragen 


e gl eh ell. u. Bulergidät, 


verbunden m. Delikateſſen und Conſerven, 
Eckladen ug 
mit anſchl. ſchöner Wohnung, Umſtände halber — 


Berlin 0., Petersburgerſtr. 29. 
Bruno Christopey. 


7000 Mark 


auch getheilt auf ſichere Hypothek zum April zu 
- in ber Exped. d. Big. 


ſehr werthvolle edelſteinbeſetzte Ringe, 77 Trau 
ringe, vier werthvolle Nadeln, ein koſtbares Brillant⸗ 
armband, 7 Broſchen, zahlreiche Uhrketten, 1 
goldene und viele filberne Uhren geſtohlen. 


Für die Redaetion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Freitag, den 26. Januar 18 U. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden au 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factoreis ö 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 3 

inländiſch hochbunt und weiß 718—772 Gr. 136½ 

145 M. bez. 

inländiſch bunt 708—732 Gr. 131136 M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 0 

Normalgewicht. 5 

inländiſch grobkörnig 708—714 Gr. 130 M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 632—698 Gr. 115—135 M. 
Bohnen per Tonne 1000 Kilogr. 

inländiſche 118 M bez. 

cken per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſche 117 M. bez. 

Haſer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 108—110 M., 


Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,10 M. bez.. 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Rendement 880. Tranſit⸗ 
preis franco Neufahrwaſſer 9,50 Mk. incl, Sack Rende⸗ 
ment 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 7,42½ 
incl. Sack bez. 


Der Vorſtand der Producten Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 26. Januar 1900. 

2 195 N Suat 20128 A 

gen, geſunde 120—1 M te 

2 ru Qualität unter Notiz. A £ 

erſte 116-122 Mk. — Braugerſte 122—132 Mark. 

ſeinſte, über Notiz. 9 

Hafer 116—122 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſe 
135—145 Mk. 
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EN ea ee 
Aus der Geſchäftswelt! 


Görlitz (Schleſien) verdankt ſeine Berühmtheit den do 


"yeysaneg 


— 


vielseitig. 


dinger Go. Nahm. Act. Bes 


Thorn, Baeckerstr. 35. 
Reparaturen in eigener Werkstatt. 


1 
Die beſten Sänger in 


7 Harzer. „Kanarienvägel 
Äh empfieblt 3 
51 . Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29, Bi 
ch Sober, 8. M. 


Naum! 


2. — Linoleum- 


Corſets 


ä neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin 8 Liktauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


N. Heynan Ihn err 


— Wagenfabrit - 

oſſerirt ſein großes Lager von 
Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 


BEER %eparaturen N 
fauber, ſchnell und billig. 


Pferdedecken 


in jeder gewünschten Grösse und 
Qualität bei 


B. Doliva, 
Artushof. 


Thee echt import. loſe 
via London 


von Mk. 1,50 pr. 8 Ko. 
1 50 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


in Original⸗Pack a '/ı, ½, / Pfd. 
von- 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 
Ruſſ. 


, Sallowars 


N (Theemaſchinen) 
laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
reinen holländiſchen 
echten, A Mk. 2,20, 

v. ½ Ko. 
. 
Russische Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“. 


Enorm billig! 


Aechtheit und Reinheit a 


Weine BE v. 80 1 gt 
— ‚65 


ee fein, r 48 

erimae Gene FR kräftig. . 
brauner Krankenwein 

Bae hochfeiner, von der. 


ern, oiferbin: fein fein 
arſala, * Wein 
Bino Vermonth, ächter 
Valdepennns, h rber Magen wein 
Nothwein, Bordeauxtype, fein . 
elwein, reiner Tiſchwein 
Aheinwei ein · Sekt 

Himbeer · Syrup, prachtvol p. Ltr. 1 
alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand a! 
hier gegen Nachnahme Bet vorheriger Caſſo⸗ 
einſ. 2% Seonto und Geldportovergſttung. 


Richard Kox, Reininyort, 
Duisburg a- Rh, 
Wir vergüten bis auf Weite⸗ 
res für Depoſitengelder 
3’, % mit Itägiger Kündigung 
4 % „ Imonatlicher „ 
4, % „ Amonatlicher „ 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Filiale Thorn. 


za zz az zz 2 * * 
— 


empfiehlt billigst 


und Kokusläufer. 


a Krüger, 


Tischlermeister, 


Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 
empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 


a Teppiche und Tischdecken 


21 5 J : Lyskowska, 
Erste Masken- b Theater 


Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


ohnen non MEASnYy 985019 


Culmerstrasse 
Mo. 13. 


und Theater-Kostüm- Fabrik und 


BEE” Verleih - Geschäft 


empfiehlt hiesigen und auswärtigen Vereinen zu Fest - Umzügen, Maskenbällen und Theater: 


Aufführungen geschmackvolle 


Garderoben, Waffen, Instrumente, Requisiten tt:. 


zu eivilen Preisen. 


Jedes Costüm wird nach Angabe und Zeichnungen in kürzester Zeit angefertigt. 


Stammzüchterei der großen weißen 


—— Edelschweine— 


(Norkſhire) der Domaine (S.⸗Kob.⸗Gotha), 
Friedrichswerth. 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
175 Preiſe. 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 
3—3 Monate alte Eber a Mk., Sauen Er Mk. 
3-4 
(Zuchtthiere 1 Mark pro and S: algeld dem Wärter.) 
n Proſpekt mm 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 
Hd. Meyer, 


Domainenrath. 


Friedrichswerth Station 


Allein auf den Aus- 


3 79 


Metall-, eichene, ſowie mit Tuch über⸗ 
zogene 


2 Särge 
ſümntliche Sarg⸗Ausſtattungen 


von den einfachſten bis zu den eleganteften 
liefert zu billigſten Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von 


A. Schröder, Coppernifusſtraßie 41. 


Hufeisen. H-Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung di der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 


Stahle, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze ge minder- 

werthl 0 r en ist jeder einzelne unserer H- Stollen mit neben- 
der} Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte! 
rosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco, 


Leon f dt 0., Berlin- Schöneberg. 


5 Preußiſche Renten⸗Perſicherungs⸗Auflalt, 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſicherung zur Erhöhung des Einiommens 
1896 gezahlte Renten: 3713000 Mark. Kapitalverſicherung (für Ausſteuer 
Militeirlern, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. 

Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: F. Pape in Danzig, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe, Benno Richter, Stadtrath in Thorn. (212) 


mug und Werlag der Maihsduchdrugerei kumst 


— Fate. 
Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch ar besondere Gllte ge L 
1 © | 


stehen 


gute Wirkung. 
PreisM 2-3 


Das Beste 
Ba Tür die Haare 


In Thorn zu haben: „Adler-Apotheke“, 
A. Pardon, „Annen-Apotheke“, Jwan 
Doblow, „Raths-Apotheke“, W. Kaw- 
czynski, Anders & Co., Droghälg,, 
Ant. Koczwara, Central-Drogerie. 
Elisabetstr. 12. Paul Weber, Drogerie, 
Culmerstrasse 1. 
Hugo Claass, Drogerie, Seglerstr. 22 


rauenleiden, 
Blutſtockungen, ſchnelle ſich. Hilfe Auswärts 
brieflich und verſchwiegen 
Ganzert, Berlin, Neue Königſtr. 56. 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
— heilt ſicher nach 27jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, 1. Ausw. brieflich. 

Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma 


ſich 55 und viele Hunderte Patienten 1 
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift. 


CTContag & Co., Leipzig · Leipzig. 


Bir 


bı 
Klein Klein Mocker. a 


Mein in Grundftid, 


Eliſabethſtraßſe 8, zu jedem Geſchäft ger 
eignet, iſt wegen Aufgabe meines Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Geſchäftes ſofort zu verkaufen 
S. Grollmann, 
Goldarbeiter. 


Mellienſtraße 69 


iſt das Grundſtück wegen Todes⸗ 
fall unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres ebendaſelbſt 


Möbl. Zimmer 
billig zu vermiethen. rabeuſtraße 10, pt. 


Ahorn, 


25002 IRO9998> 
Ball- u. besellschaftsroben, 


ſowie 


.. 
Strassenkostüme 
werden in meiner Arbeitsſtube unter Garantie 
für tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Große Auswahl in Garnituren. 


Auna Preuss. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


0000000000000 
Ausverkauf. 


von Damen- und Kinderhüten 
wegen vorgerückter Saiſon 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Garnirte Damenhüte von 1 Mk. an 
Ungarnirte Damenhüte v. 60 Pf. an 


Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 
Anna Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 


waarenlagers 
uu billigen Preifen. guy 
Die Ladeneinrichtung iſt im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 


N. Petersilge. 


51 frdl. Parterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer, helle Küche u allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Bäckerſtr. 3, part. 


Kirchliche Zachrtialen. 
4. zug n. Epiphan., 28. Januar 1900. 
t. ebang. Kirche. 
Vorm. on Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Sfachowig. 
Kollekte für die —— Sittlichkeits vereine. 


N evang, Kirche. 
Vorw. 94, Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
S die . — aubte: 
U emeine 
Ktſchen Sitlißteitövereie a 


Gar onkirche. 
Vorm. 10½ Uhr: e 8 
arrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: Fab eee 2 
Herr Divifionspfarrer Becke. 


Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9½ Uhr: Leſe- Gottes dlenſt. 
derr S Superintendent Rehm. 


Neformirte e Gemeinde an 
Vormiags 10 Uhr: Gottesdienſt iu der Aula 
des Kgl. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Mädchenſchule ocker. 
Nachw. 5 Ugr: Herr Pfarrer Heuer. 


Evang. luth. Kirche Mocker. 
Vo mittags 9 Uhr: Herr Paſtor Meyer. 
. 3 Uhr: : Derjelbe. 


ang. Rische zu P zu Pobgorz. 
re g 10 Uhr: Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Endemann. 


Tut halt amtette-Berenn zum 


Um 7 Uhr Abende: 9 mt 
Vortrag im Vereinslokal 2. Gemeindeſchule 


Bäckerſtraße 49, I, 
Reiſeprediger Großkopf. 


